
Doch spätestens an der Küste enden Straßen und Schienen. Wei-
tere Strecken lassen sich nur im Flieger überwinden. Ob ein Flug 
angemessen ist, könne man an der Aufenthaltsdauer festmachen, 
rät Johannes Reißland. „Ab 3.800 Kilometer Strecke sollte man 
mindestens acht Tage an seinem Ziel bleiben. Vielleicht reicht es 
ja auch, bloß einmal nach Lanzarote zu fliegen und die Insel kom-
plett zu erkunden, anstatt jedes Jahr nur stückweise.“

Wer über den Wolken zu viel über das Schmelzen des Eises 
an den Polkappen nachgedacht hat, kann sich immer noch frei-
kaufen. Sti!ungen und Organisationen bieten an, dass man durch 
Ausgleichszahlungen ökologische Projekte unterstützen kann. 
Wälder pflanzen, erneuerbare Energien fördern und so weiter. 

„Mit den CO2-Rechnern im Netz lassen sich die Emissionen genau 
ermitteln“, sagt Kathrin Dellantonio. „Durch eine entsprechende 
Gegenzahlung kann man dann genauso viel CO2 einsparen, wie 
man im Flugzeug verursacht hat.“ Ein moderner Ablasshandel.

Bei einem Transatlantikflug kostet das Gewissen bereits um 
die 60 Euro. Klingt nach viel Geld. Im Vergleich zu dem kleinen 
Vermögen, das ohnehin schon bei der Reisebuchung draufgegan-
gen ist, geht es vielleicht wieder. Und tatsächlich scheint es so 
etwas wie ein sachtes Umdenken zu geben, sogar in den Köpfen 

der Schnäppchenurlauber. „In den vergangenen Jahren entdeck-
ten immer mehr Leute eine Art Lebensqualität im Umweltbe-
wusstsein“, sagt Johannes Reißland. „Unsere Kernklientel sind 
natürlich nach wie vor die Lohas. Aber daneben steigt die Zahl 
der Kunden, die fairer reisen wollen.“ Loha steht für „lifestyle of 
health and sustainability“, für einen Lebensstil, der Wert auf 
Gesundheit und Nachhaltigkeit legt.

Weil die Nachfrage wächst, springen auch die Reiseunterneh-
men auf den Zug auf und bieten nachhaltigen Tourismus an. Der 
beschränkt sich längst nicht mehr auf alternative Transportmittel 
und Fluggesellscha!en mit annehmbarer CO2-Effizienz. „Natür-
lich macht es auch einen Unterschied, ob Sie Ihren Urlaub in einer 
Hotelkette oder in einer privat geführten Pension buchen“, erklärt 
Reißland. „Ob Sie sich abends auf das riesige Buffet stürzen, von 
dem die Häl!e im Müll landet, oder ob Sie lieber selber kochen.“ 
Oder ob man bei Ausflügen gern wandert und Fahrrad fährt oder 
lieber mit dem Jeep durch den Nationalpark und mit dem Mo-
torboot übers Korallenriff brettert.

Denn mehr noch als organisierte Umwelthilfe im Tourismus 
hil! wohl letztlich die persönliche Einstellung: Müssen wir wirk-
lich in die Dominikanische Republik, um am Pool ein Buch zu 
lesen, oder geht das auch an einem See in Deutschland? Und will 
das Selfie vor dem regenwaldumrankten Archipel wirklich je-
mand sehen? Wer sich auch mal solche Fragen stellt, ist schon auf 
einem guten Trip. 

Wer einfach mal nur schwimmt, anstatt 
mit dem Jetski über das Korallenriff  
zu brettern, macht schon viel richtig

Alles gut geplant, dachte ich.  
Eine Woche Aufenthalt in Sarajevo 

mit Sightseeing, Akkreditierung beim 
berühmten Filmfestival der Stadt, Un- 
terkun! bei drei verschiedenen Couch- 
surfern. Dumm nur, dass alle drei 
Gastgeber nach meiner Ankun! in der 
Stadt weder auf E-Mails noch Anrufe 
reagieren und ich ihre Adresse nicht ken- 
ne. So muss ich mir ein Zimmer im 
Hostel nehmen, das mich wegen Überbu- 
chung allerdings einen Tag später wieder 
auf die Straße setzt. Alle anderen Hostels 
der Stadt sind wegen des Festivals eben- 
falls ausgebucht, die Hotels kann ich mir 
nicht leisten. So verbringe ich eine Nacht 
auf einer Parkbank in der Innenstadt 
von Sarajevo. Meinen unruhigen Schlaf 
stört zwischendurch ein angetrunkener 
amerikanischer Tourist. „Ey, wenn du 
keinen Platz in einem Hostel findest, 
solltest du mal Couchsurfing versuchen“, 
sagt er zu mir.

Parkbank statt Sofa
Als Couchsurfer unterwegs, 
Teil 3: Sarajevo
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Statt im Reiseführer 

kann man auch in Rei-

seblogs schmökern. Wir 

stellen die besten vor:

  fluter.de/reisen
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